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zu Ziffer 6. a) (2). 

















Im 


Die folgenden Berichtigungen wurden von mir und dem Assistent 


Defence Counsel der SS Karl Hoffmann im Dokumentenbuch der SSW.2 


handschriftlich vorgenommen: 


SSeDokument Nr, 25 
SS-Dokument Nr, 25 
SS-Dokument Nr, 26 
SS=Dokument Nr. 26 
SSeDokument Nx 33 


SS=Dokument Nr, 34 
SSeDokument Nr, 36 


Zeile 11 von unten "Deutsch? “ 

Seite 2 Zeile 7 von oben "den" 

Seite 3 Zeile 3 von oben "politischen" 
Seite 5 Zeile 11 und 12 von unten "Gemeinde" 


Zeile 7 "aufgehoben", "Damit besteht fuer saemtliche 
neu inmatrikulierten Studenten" 


Zeile 17 von oben "wehrhaften" 


Zeile 4 vôn oben "Name, Vorname" 


Nuernberg, den 15, August 1946 


(IPS 11 du dle 


IE so (ën 
Lt, Comdr, U.S.N ‘È. 
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Beglaubigte Abschrift. 
Aus: "DEUTSCHES BEAMTENGESETZ" (Par.l - 49) 


Band 2 / 1938 Verlag von Georg Stilke in Berlin. 


e- 


Seite 166 1.Allgemein 











Paragraph 3, 

(1) Die Berufung in das Beamtenverhaeitnis ist ein Ver- 
trauensbeweis der Staatsfuehrung, den der Beamte dadurch zu 
rechtfertigen hat, dass er sich der erhoehten Pfiichten, 
die ihm seine Stellung auferlegt, stets bewusst ist. Fuehrer 
und Reich verlangen von ihm echte Vaterlandsliebe, Opferbe- 
reitschaft und volle Hingabe der Arbeitskraft, Gehorsam gegen- 
ueber den Vorgesetzten und Kameraäschaftlichkeit gegenueber 
den Mitarbeitern. Allen Volksgenossen soll er ein Vorbilä 
treuer Pflichterfuellung sein. Dem Fuehrer, der ihm seinen 
besonderen Schutz zusichert, hat er Treue bis zum Tode zu 


halten, 


(2) Der Beamte hat jederzeit rueckhaltlos fuer den national- 
sozialistischen Staat einzutreten und sich in seinem gesamten 
Verhalten von der Tatsache leiten zu lassen, dass die national- 

Deutsche 
sozialistische, Arbeiterpartei in unldeslicher Verbundenheit 
mit dem Volke die Traegerin des deutschen Staatsgedankens 
ist. Er hat Vorgaenge, die den Bestand des Reichs oder der 
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei gefaehrden 
koennten, auch dann, wenn sie ihm nicht vermoege seines Amtes 


bekannt geworden sind, zur Kenntnis seines Dienstvorgesetzten 


zu bringen. 


(3) Der Beamte ist fuer gewissenhafte Erfuellung seiner 
Amtspflichten verantwortlich. Durch sein Verhalten in und 
ausser dem Amte hat er sich der Achtung und des Vertrauens, 
die seinem Berufe entgegengebracht werden, wuerdig zu zeigen. 

epee rae 5] 
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Er darf nicht dulden, dass ein seinem Hausstande ange- 
hoerendes Familienmitglied eine unehrenhafte Taetigkeit 
ausuebt. 

Seite 177 


Paragraph 3 Anmerkung 20: 
a ae eee Sen ÚEV soll der Beamte sich in der 


NSDAP, ihren Gliederungen oder Ul inr angeschlossenen Ver- 
baenden aktiv betaetigen. Tritt der Beemte, 
der Mitglied déer NSDAP ist, aus der Partei aus, so bedarf 

es einer Pruefung, ob eine Ablehnung des Progranms oder der 


politischen Haltung der Partei den Grund hierfuer bildet oder 





ob dieser darin zu suchen ist, dass dem Beamten die innige 
Verbundenheit mit dem nationalsozielistischen Staat oder der 
erforderliche Opfersinn fehlt; entsprechend dem Ergebnis 

der Pruefung wird der Beamte aus dem Beamtenverhaeltnis ent- 
fernt oder bei bevorzugten Beforderungen ausgeschlossen, 

bei gewoehnlichen Beförderungen zurueckgestellt werden mues- 
sen (RdBrl.d.RuPrMindInn.v.27.2.1936 - MBLIV. 5,275; Dt. 
Justiz S.350; RFinBl. 5.23; RMin-AmtsblDtschWiss.S.155; 
MVB1.S.216) 





Paragraph 26 
Seite 573 


(1) Beamter kann ferner nur werden, wer 

1. Reichsbuerger ist oder nur deshalb noch nicht ist, 
weil er infolge seines Lebensalters die Voraussetzungen 
hierfuer noch nicht erfuellt, 

2. die fuer seine Laufbahn vorgeschriebene oder, mangels 
solcher Vorschriften, die uebliche Vorbildung oder 


sonstige besondere Eignung fuer das ihm zu uebertra- 


gende Amt besitzt und 














IT 


Ga 
3. die Gewaehr dafuer bietet, dass er jederzeit rueck- 
haltlos fuer den nationalsozialistischen Staat ein- 
tritt. 
t2) Ausnahmen vom Abs.1 Nr.1 beduerfen der Zustimmung 
des Reichsministers des Innern im Finvernehmen mit dem 
Stellvertreter des Fuehrers oder der von ihnen bestimmten 


Stellen. 


Paragraph 32 
Seite 642 


(1) Die Ernennung ist nichtig, wenn der Ernannte zur 
Zeit seiner Ernennung nach Par.26 Abs.l Nr,i nicht ernannt 
werden konnte, entmuendigt oder infolge strafgerichtlicher 
Verurteilung unfaehig war, oeffentliche Aemter zu bekleiden, 
(2) Die Ernennung ist fuer nichtig zu erklaeren, wenn 
1. sie durch Zwang, arglistige Taeuschung oder Bestechung 
herbeigefuehrt wurde, 
2. nicht bekannt war, dass der Ernannte ein Verbrechen 
oder ein solches Vergehen begengen hatte, das ihn der 
Berufung in das Beamtenverhaeltnis unwuerdig erscheinen 
laesst und er deswegen rechtskraeftig zu einer Strafe 
verurteiit war oder wird, oder 
3.nicht bekannt war, dass der Ernannte zur Zeit seiner Er- 
nennung aus der Naticnalsozialistisehen Deutschen Arbeiter- 
partei ausgeschlossen oder ausgestossen war, 
(3) Die Ernennung kenn sonst nur fuer nichtig erklaert wer- 
den, wenn 
1. sie von einer sachlich unzustaendigen Behoerde ausge- 
sprochen wurde, 
2. bei einem nach seiner Ernennung Entmuendigten die 


Voraussetzungen fuer die Entmuendigung im Zeitpunkt 


der Ernennung vorlagen oder 














AN 


3. nicht bekannt war, dass der Ernannte auf Grund der 
Par.2, 2a, 4 des Gesetzes zur Wiederherstellung des 
Berufsbeantentums entlassen oder im liege des Dienst- 
strafverfahrens aus dem Dienst entfernt oder zum Ruhe- 


gehaltsverlust verurteilt worden war. 


Anmerkung 23 ..00000+00, Seite 657 

ce0000000. Wird der Ernannte erst nach Begruendung 

des Beamtenverhaeltnisses aus der NSDAP ausgeschlossen 
oder ausgestossen, so ist fuer eine Nichtigkeitserklaerung 
kein Raum, doch bleibt zu pruefen, ob die Beendigung des 
Beamtenverhaeltnisses auf einem der in den Par.51 - 77 
hierfuer vorgesehenen Wege herbeizufuehren ist. Dies 

gilt auch dann, wenn der Ausschluss oder die Ausstossung 
wegen eines vor der Ernennung liegenden Verhaltens er- 


folgt. 


I hereby certify that the above is a 
word true citation of the original, 
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Beglaubigte Abschriften, 
Aus: NOTDIENSTVERORDNUNG 


Dritte Veroränung zur Sicherstellung des 4raefte- 
bedarfs fuer Aufgaben von besonderer staatspolitischer 
Bedeutung 
Vom 15.0ktober 1938 


Erlaeuterungsbuch von 
Dr.E,Pabst. 


Berlin 1942 
Verlag Franz Vahien. 


wr Se 


Selo: 
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Dritte Verordnung zur Sicherstellung des 
Kraeftebedarfs fuer Aufgaben von besonderer 
staatspolitischer Bedeutung 
“  (Notdienstverordnung) 
Vom 15.0ktober 1938 (RGB1.I S.1441) 

Auf Grund der Verordnung zur Durchfuehrung des Vierjahres- 
planes vom 18.0ktober 1936 (Reichsgesetzbl.I S.887) bestimme 
ich folgendes: 

Par.I 

(1) Zur Bekaempfung oeffentlicher Notstaende sowie zur 
Vorbereitung ihrer Bekaempfung koennen Bewohner des Reichs- 
gebiets fuer eine begrenzte Zeit zu Notdienstleistungen heran- 
gezogen werden. 

(2) Notdienstleistungen werden von den Behoerden (Far.2) 
zur Erfuellung hoheitlicher Aufgaben gefordert. Sie koennen 
in einem Handeln, “ulden oder Unterlassen bestehen. 

(3) Dienstleistungen auf Grund des Wehrgesetzes, im Reichs- 
arbeitsdienst, im Zollgrenzschutz, in der Polizei, der SS-Ver- 
fuegungstruppe, den SS-Totenkopfverbaenden sowie im Luftschutz- 
warndienst und im Luftschutzsicherheits- und Hilfsdienst gehen 
in jedem Fall den Notdienstleistungen vor. 

(4) Ausleendische Staatsengehoerige sind zum Notdienst 


nicht heranuuziehen, soweit fuer sie auf Grund von Staatsver- 


traegen oder von anerkannten Regeln des Voelkerrechts Befrei- 
NTERNATIONAL BIN ETA®Y TV RURA 
INTERRA TIONER F DS Made, A savý Pile 
NURNBERGO GERSÁNY 
_—____Exhibit SS 26 
— Filed Aug 40,1116 
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ungen bestehen, 

(5) Der Notdienstpflichtige hat die Pflicht und das Recht, 
Sachen, die sich in seinem Besitz. oder Gewahrsam befinden, auf 
Verlangen des Leistungsberechtigten bei der Dienstleistung 
zu verwenden. 

Par.2 

Der Beauftragte fuer den Vierjahresplan bestimmt im 

Benehmen mit dem Reichsminister des Innern die Behoerden, 


die Notdienstleistungen fordern koennen. 


Far,s - 

(1) Die Notdienstleistungen werden entweder fuer laengere 
(langfristiger Notdienst) oder kuerzere Dauer (kurzfristiger 
Notdienst) gefordert. 

(2) Langfristiger Notdienst liegt vor, sobald die Beschaefti- 
gung hauptberuflich erfolgt und laenger als drei Tage dauert 
oder fuer eine laengere Zeit als drei Tage bemessen wird. In 
allen anderen Faellen liegt kurzfristiger Notdienst vor; er 
begruendet keinen Arbeitsvertrag. 

(3) Das Beschaeftigungsverhaeltnis im Notdienst kann nur 
von der Behoerde geloest werden, die den Notdienstpflichtigen 
herangezogen hat. 

Par.à 

(1) Wer zum langfristigen Notdienst herangezogen werden 
soll, ist dem Arbeitsamt von der anfordernden Behoerde (Par.2) 
namhaft zu machen. Das Arbeitsemt kann der Heranziehung aus 
Gruenden des allgemeinen Arbeitseinsatzes widersprechen, So- 
lange der Widerspruch besteht, ist die Heranziehung zum Not- 


dienst ausgeschlossen, Der Mitteilung an das Arbeitsamt be- 


darf es nicht bei 











III 


ES 
a) Beamten (auch im Ruhe- und Wartestand), 
b) Angestellten und Arbeitern der Behoerden, 


6) hauptemtlichen politsichen Leitern der NSDAP, und 
hauptamtlichen Fuehrern ihrer Gliederungen, 


da) hauptberuflich im Dienst der NSDAP, und ihrer Gliede- 
rungen beschaeftigten Angestellten und Arbeitern, 


e) hauptberuflich im Gesundheitswesen Taetigen, 

f) Rechtsanwaalten, 

(2) Notdienstpflichtige, die im oeffentlichen Dienst 
(einschliesslich der gemeindlichen Betriebe mit eigener 
Rechtspersoenlichkeit), hauptberuflich in der NSDAP, und 
inren Gliederungen oder hauptberuflich im Gesundheitswesen 
beschaeftigt sind, sowie Rechtsanwaelte koennen zum lang- 
fristigen Notdienst nur mit Zustimmung der vorgesetzten 


oder aufsichtfuehrenden Dienststellen herangezogen werden, 


Par.5 

(1) Notdienstpflichtige, die bei Beginn des Notdienstes 
in einem Beschaeftigungsverhaeltnis stehen, sind fuer die 
Dauer des Notdienstes zu beurlauben. Das Beschaeftigungs- 
verhaeltnis darf wegen der Heranziehung zum Notdienst nicht 
gekuendigt werden. 

(2) Der Notdienstpflichtige hat bei kurzfristigem Not- 
dienst Anspruch auf das regelmaessige Arbeitsentgelt und die 
sonstigen Bezuege bis zu drei Tagen aus seinem bisherigen Be- 
schaeftigungsverhaeltnis. 

(3) Fuer Beamte, die im Notdienst beschaeftigt werden, gel- 


ten die Vorschriften des Beamtenrechts. 


Eer, 6 
Gegen Massnahmen und Entscheidungen, die auf Grund 
dieser Verordnung getroffen sind, ist ausschliesslich die 


Beschwerde gegeben. Die Beschwerde ist an die Behoerde 


zu richten, die der heranziehenden Behoerde (Par.2) vorge- 














IO 
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-d- 


setzt ist. Die Entscheidung ueber die Beschwerde, die inner- 
halb einer Frist von zwei Wochen einzulegen ist und keine 


aufschiebende Wirkung hat, ist endgueltig. 


Par,7 


(1) Der Reichsminister des Innern erlaesst die zur Durch- 
fuehrung und Ergaenzung dieser Verordnung erforderlichen 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften, insbesondere ueber 
die Fuersorge- und Versorgungsmassnahmen. 

(2) Der Reichsarbeitsminister erlaesst die sozialversiche- 


rungsrechtlichen Bestimmungen. 


Par,8 
Diese Veroränung tritt mit Wirkung vom 1.September 1958 
in Kraft, 
Berlin, den 15.0ktober 1938. 
Der Beauftragte fuer den Vier - 
jahrespilian 


Goering 
Generalfeldmarschall 


Bekanntmachung der Behoerden, 


die Notdienstleistungen fordern koennen 
Vom 8.Juli 1939 (RGBi.I S.1204). 





Auf Grund des Par. 2 der Dritten Verordnung zur Sicher- 
stellung des Kraeftebedarfs fuer Aufgaben von besonderer 
staatspolitischer Bedeutung (Notdienstverordnung) vom 15.0kto- 
ber 1938 (Reichsgesetzbl.I 8,1441) bestimme ich im Benehmen 
mit dem Reichsminister des Innern, dass folgende Behoerden 
Notdienstleistungen fordern koennen: 


A, Kurzfristige und langfristige 
Notdienstleistungen 


1. die staatlichen Polizeiverwalter, 


2. die unteren Verwaltungsbehoerden, d.h. 
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a) in Stadtkreisen der Oberbuergermeister - in Wien der 
Buergermeister -, in der Hansestadt Hamburg der Reichs- 
statthalter und in der Hansestadt Bremen der Regierende 
Buergermeister, 
b) im uebrigen der Landrat, in Bremen der Landherr, jedoch 
lengfristige Notdienstleistungen von den auch nach C heranzieb- 
baren Personen nur mit Zustimmung der dort angefuehrten Dienst- 


stellen. 


B, Kurzfristige Notdienstleistungen 

bei Gefahr im Verzug die Ortspolizeibehoerden und die Buer- 

germeister, vorbehaltlich nachfolgender Bestaetigung durch 

den Landrat. 

C. Langfristige Notdienstleistungen 

1. von im Wartestand oder im Ruhestand befindlichen Staats- 
beamten die obersten Bkhoerden ihrer Verwaltung oder die 
von äiesen bestimmten Stellen, 

2. von im Wartestend oder im Ruhestand befindlichen Consi 
beamten die fuer deren Wohnsitz zustaendige hoehere Gemeiné- 
aufsichtsbehoerde, 

3, von ausgeschiedenen Reichsarbeitsdienstfuehrern und Reichs- 
arbeitsdienstfuehrerinnen, die Ruhegehalt beziehen, der Reichs- 
arbeitsfuehrer, 

soweit die unter 1 bis 3 aufgefuehrten Notdienstpflichtigen 

nicht eine arbeitsbuchpflichtige Taetigkeit ausueben. 

Berlin, den 8.Juli 1959, 


Der Beauftragte fuer den V | eri a ne 
resplan 


Goering 


Generalfeldmerschall 


the original. 
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Beglaubigte Abschrift, 


Der Lanärat 
zu Auerbach i.V. 


Alle, 99/39 geh. Auerbach i.V., em 25.Mai 1940, 


An 
Herrn Alfred Tunger 


in Falkenstein i.V 


— no 


Gustav-Adolfstr.39. 

Sie werden im Mob.-Falle bzw.angeordneten Bedarfs- 
falle auf Grund der Notdienstveroränung vom 15.0ktober 
1938 (RGB1.I S.1441) zur Verstaerkung der SS-Totenkopf- 


verbaende (Polizeiverstaerkung) herangezogen. Der Ein- 





berufungsbefehl mit den naeheren Angaben (Beginn, Dauer, 
Ort usw.) geht Ihnen seitens des SS-Vberabschnittes Elbe 
zu. Sie haben dieser Heranziehung bei Vermeidung der 
in der Zweiten Verordnung zur Durchfuehrung des Vier- 
jahresplanes vom 5.11.36 (RGB1.I 5.986) angedrohten 
Strafen Folge zu leisten. 

Bei einem etwaigen Antrag auf Familienunterstuetzung 


ist diese Benachrichtigung sowie der “inberufungsbefehl 





vorzulegen, 
gez. Unterschrift, 
k „Landrat, 


I hereby certify that the above is a word true 
citation of the original. 
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s5-Dokument Nr. 


Beglaubigte Abschrift 


Auszug aus? 





Volkstuns, Volksdeutsche Mittelstelle”. 


en der Die enststellen des Reichskomnissars 


Via hauptberuflichen SS-Angehoeri: 


schen Volkstuns und der Volksdeutschen Mittelstelle 


fuer die Festigung deuts 


unterliegen nach dem Sonderbefehl vom 25. Juni 1941 der Sondergerichtsbar- 


keit. Den hauptberuflichen SS-Angehoerigen sind solche S°-Angehoerige 


gleichzuachten, die fuer Kriegszeit zu einer ihrer Dienststellen kommandiert 


derweit einberufen sind und 





oder auf Grund der Notdienstverordnung oder an 


bei ihr Dienst Zun. 


I hereby certify that the above is a word true citation of the original. 
Nuernberg, i7 1916 d 
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Begleubigte Abschrift. 





Der Reichsfuehrer-S5 Bln.-Wilmersdorf 1, den 2.Feb. 

SS-Hauptamt- Amt II 1943 
Hohenzollerndamm 31 

II Ae Az.: 21 e/E Postschliessfach 58 


Betr,: Einberufung zur Waffen-SS 


Bezug: Schnellbrief des Reichsministers der Finenzen Berlin vom 
13.1.1943, RV-2-94/43 GJZ 


Anlge,: 1 Fahrschein 


Einschreiben} 
An den 


Reservisten 


Johann Greger, geb.25.3.04 





Feldpost-Nr. 31 904 K 


gg 











Im Finvernehmen mit OKW, dem Reichsminister der Finanzen 

und dem Reichsfuehrer-SS gelten Sie hiermit als zur Waffen-SS 

einberufen und haben sich sofort unter Vorlage dieses Schreibens 

bei Ihrer vorgesetzten Dienststelle abzumelcen und sich beim 

Einstellungstruppenteil 

SS-Ausbildungs-Regiment 
© | ras-Deluitz 
eue Technische Hochschule 
zu melden. Ein von Ihrem zustaendigen Wehrbezirkskommando 
abgestempelter Einberufungsbefehl wird dem vorgenannten Trup- 
penteil uebersandt. 
L.A, 


gez. Brandt 
Siegel SS-Ubersturmfuehrer 


I hereby certify that the above i-s a word true 


citation of the original, 
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Beglaubigte Abschrift, 


Beglaubigte Abschrift. 


Br: súdna aká na Bada Wuerzburg,den 1.April 1946 
Fernruf 3211 


Der Rektor der Universitaet Wuerzbur 





Bestaetiguneg. 


Es entspricht den Tatsachen, dass in den ersten Jahren 
der Machtergreifung durch den Nazismus die Immatrikulation 


an einer Hochschule von dem Nachweis der Mitgliedschaft bei 





Stahlhelm, SA, oder SS.abhaengig war. 1933 genuegte die 


Mitgliedschaft beim NS-Studentenbund nicht. 


1l. KÔZ. VO FF 


Reg „Inspektor 


Herrn 


Amtsgerichtsrat Hugo Klein 


Nuernbera-N o r d 





Heimstaettenstr.o 


Vorstehende Abschrift stimmt mit der Urschrift ueberein 


Der Oberbuergerneister der Stadt Nuernberg. 


Stempel 
27.5.46 
I hereby certify that the above is a word 
true citation of the original. 
Nuernberg, July x 1946, 
or A 
Pee ROA URAL POMP Bit? PLS Lis AE SCHRADER, SH 
NURNE ERG, CERMANY Lt. Comär., Ha Bell e, 


— 


H2714 — 0019 





UI 


H2714 — 0020 








"Hm 


Hin di n Pers a > roe” s. € 
PI [1104.8 £ A, 
. % 1 e bd u 3 b 
= a 
Pr - d U 


Exhibit 2b 342 





se. sæ 








Beglaubigte Abschrift. 


A» 5 LIL è 


SAH och s chu Lamt Muenchen 


DA-IL © e —___y_— _————_————__—TTMTT © 


Verfuegung- 

1. Im Mai 1934 werden alle deutschen Stuäierenden des Abiturien- 
tenjahrgangs 1933 durch das SA-Hochschulamt erfasst, um laut 
Verfuegung des Fuehrers vom 9.9.1955 koerperlich und geistig 
im Sinne der nationalsozialistischen Revolution einheitlich 


ausgebildet zu werden. 


o. Erfasst werden alle maennlichen Mitgiieder der Deutschen 


Studentenschaft des Abiturientenjahrganges 1933, gleich- 





gueltig oD sie SA-Maenner oder sa-Anwaerter oder Nichtan- 
gehoerige der SA sind, und solche, die aus irgendwelchen 
Gruenden zwischen Reifepruefung und Studium berufstaetig 
waren und erst jetzt, obwohl sie einem frueheren Jahrgang 


‚angehoeren, im l., 9. und 3.Semester stehen. 


1934 ist fuer allée Mitglieder der 


3. Laut Verfuegung von N 





Deutschen Studentenschaft der SA-Dienst (SS-Dienst) zur 


® Pflicht gemacht. 
%Cemaess Verfuegung der Obersten SA-Fuehrung F 6914 vom 


NA fede E 
sperre fuer neuimmatrikulierte studenten die Pflicht, info. > 





27.3.34 ist in der Zeit vom 25.4. - 5.5.1954 die Aufnahme- 
Ade » tg? 


die SA einzutreten. 


Die Anmeldung hat bis spaetestens e Mei 1934 bei den ert: 
lichen SA (SS) Dienststellen zu erfolgen. Sie ist nicht 


moeglich beim SA Hochschulamt Muenchen. 


4, Die Weiterfuehrung des Studiums fuer Mitglieder der Deut- 


schen Studentenschaft 4st durch Anordnung des Reichsinnen- 
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ministers ab 5.Semester (erstmalig Ostern 1935 in 
Kraft tretend) abhaengig von dem Besitz eines vor- 
schriftsmaessig testierten Ausweises ueber das Dienst- 


jahr beim SA-Hochschulamt. 


5. Aufgrund einer Ruecksprache mit dem Reichsinnenministerium 
und den Herren Rektoren ist die Neuimmatrikulation bezw. 
Kartenerneuerung der maennlichen Studierenden arischer 
Abstammung und deutscher Reichsangehoerigkeit im l., 2. 
und 3,Semester abhaengig von der Anmeldung beim SA Hoch- 
schulemt. Die erfolgte Anmeldung wird vom SA-Hochschul- 
amt auf einer braunen Ausweiskarte bescheinist, erst 
dann ist die Immatrikulation bzw.Kartenerneuerung 


statthaft. 


Das SA-Hochschulamt setzt im Einvernehmen mit den Herren 
Rektoren folgende Zeit fuer die Anmeldung zum Dienst am 
SA-Hochschulamt fest: Vom 20.April bis 12.Mai 1934, taeglich 
von 9 - 12 Uhr, in den Dienstraeumen des SA Hochschulamtes, 


Muenchen, Theresienstr.39/I. 


Muenchen, den 16.April 1934. 
Der Fuehrer des SA-Hochschulamtes Muenchen mä.F.b. 


gez. Berger 
Sturmfuehrer 


Fuer die Richtigkeit der Abschrift 


Muenchen, den 9.Ja.1946 Sekretariat der Techn.Hochschule 
Muenchen | 
gez. Unterschrift. 
Regierungsinspektor. 


I hereby cärtify that the above is a word true 
čitation of the original. / 
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Beglaubigte Abschrift, 


Aus: DOKUMENTE DEUTSCHER POLITIK REIHE Das Reich Adolf Hitlers 


Band 2 / 1942 Junker und Duennhaupt-Verlag, Berlin 








Seite 301 
80 Verfassung der Deutschen Studentenschaft 


verkuendet am 7.Februar 1934, 


Auf Anordnung des Fuehrers und Reichskanzlers Adolf Hitler 
gebe ich der deutschen Studentenschaft diese Verfassung: 
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Die deutsche Studentenschaft ist die Vertretung der 
Gesamtheit der Studenten. Sie steht dafuer ein, dass die 
Studenten ihre Pflichten in Hochschule, Volk und Staat 
erfuellen. Vor allem hat sie die Studenten durch die Ver- 
pflichtung zum SA-Dienst und Arbeitsdienst und durch politi- 
sche Schulung zu ehrbewussten und w@hrhaften deutschen Maen- 


nern und zum verantwortungsbereiten selbstlosen Dienst im 





Volk und Staat zu erziehen. Durch lebendige Mitarbeit an 
den Aufgaben der Hochschule sichert sie die unloesliche 
Verbundenheit von Volk und Hochschule und einen im Volke 
wurzelnden, an Leib und Seele starken und geistig tuechti- 
gen akademischen Nachwuchs, 

Sie verbindet die deutschen Studenten im Reiche und 
jenseits der Grenzen untereinander und pflegt wuerdige 
Beziehungen zu den Studantenschaften des Auslandes und zu 
den auslaendischen Gaesten an den deutschen Hochschulen. 

Die Erziehung zur Wehrhaftigkeit liegt bei dem SA-Hoch- 
schulamt. 


Die politische Erziehung innerhalb der Deutschen Studen- 


tenschaft ist dem Nationalsozialistischen Deutschen Studenten- 
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bund anvertraut. 


Im Rahmen ihrer Aufgabe verwaltet und verantwortet die 
Deutsche Studentenschaft ihre Angelegenheiten selbst. Unter 
Ausschluss jeder, auch bekenntnismaessiger Sonderung wahrt 


sie die Finheit und Geschlossenheit der studentischen Arbeit. 


I hereby certify that the above is a word true 


citation of the original. 
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Beglaubigte Abschrift. 
Aus: DOKUMENTE DER DEUTSCHEN POLITIK 
herausgegeben von Prof.Dr.F.A.Six 
Band 7 / Teil 2 
Deutsches Auslandswi ssenschaftliches Institut 


1940 Junker & Duennhaupt Verlag / Berlin 








mg 


III.Wirtschaftspolitik. 
Seite 750 
147.Vereinbarung zwischen dem Reichsfuehrer SS 
Himmler und dem Reichsjugendfuehrer von Schirach 
2 ueber den HJ-Landdienst 


vom 14.Januar 1939. 


Um den gemeinsamen Bemuehungen der SS und der HJ, der Land- 
flucht zu steuern, neues Bauerntum zu bilden, den besten Teil 
unseres Volkes wieder in ein enges Verhaeltnis zur Heimaterde 
zu bringen, durch straffe Zusammenarbeit einen vollen Erfolg 
zu sichern, wird im Anschluss an das Abkommen vom 26.August 


1938 folgende Vereinbarung getroffen: 





1. Der Landdienst der HJ ist nach Erziehungsarbeit und 
Zielsetzung ganz besonders als Nachwuchsorganisation fuer die 
Schutzstaffel (allgemeine SS und ihre unter den Waffen stehen- 
den Teile: SS-Verfuegungstruppen und SS-Totenkopfstandarten) 


geeignet. 


2. In den Landdienst der HJ werden Jungen, die den beson- 
deren Anforderungen der SS nach koerperlicher Beschaffenheit 
und charakterlicher Haltung entsprechen, bevorzugt aufgenom- 


men. 


3. Dem Landdienst sollen vor allem die Jungen zugefuehrt 
werden, die den festen Willen haben, Bauer auf eigener Scholie 
INTERNATIONAL REIT! 27 TRIBUNAL 
NURNBERG, GERMANY 
_ Exhibit 2640679 
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(Wehrbauer) zu werden. Dieser Wehrbauergedanke wird im 


Landdienst von HJ und SS besonders gepflegt. 


4. Die in den bewaffneten leilen der Schutzstaffel die- 
nenden Lenddienstangehoerigen werden nach Ableistung ihrer 
Dienstzeit durch den Reichsfuehrer 5S in Zusammenarbeit mit 
den hierfuer zustaendigen Dienststellen des Reichsbauernfueh- 
rers auf Neubauernstellen angesetzt. Der Einsatz findet lau- 
fend nach Massgabe der Bereitstellung dieser Stellen statt. 
Er erfolgt vorzugsweise in solehen Gegenden, in denen das 


Deutschtum besonders vorgebildete Bauern verlangt. 


5. Alle Landdienstangehoerigen, die den allgemeinen Auf- 
nahmebestimmungen der SS genuegen, werden nach Ausscheiden aus 


dem Landdienst in die allgemeine SS uebernommen. 


6. Die Ausfuehrungsbestimmungen erlaesst der Chef des 
sozialen Amtes als federfuehrendes Amt der Reichsjugendfueh- 
rung in Zusammenarbeit mit dem Chef des SS-Hauptamts als feder- 
fuehrendes Amt der SS und der Chef des Rasse- und Siedlungs- 
hauptemtes SS fuer die Neubauern- und Siedlungsfragen. 

gez. Heinrich Himmler 
Reichsfuehrer SS und Chef der deutschen Polizei. 
gez. Baldur von Schirach 


Reichsjugendfuehrer der NSDAP und Jugendfuehrer 
des Deutschen Reiches 


I hereby certify that the above is a word true 
citation of the original. 
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Beglaubigte Abschrift. 


SS-Ersatzkommando Ungarn Budapest, ..000000000000001% 
Abt.B I 4 a. VI., Munkácsy Mihály u.5-7. 


Telefon: 425-585, 425-566. 


Dem 3 » D © ® & Ki E) Di D » geb. ® D 5 E o © a © » H 
NAME VORNAME 
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wird hiermit bescheinigt, dass er im Sinne 

des zwischenstaatlichen Abkommens Deutschland- ) 

Ungarn vom 14.4.1944 fuer die Dauer des Krie- hier: 
ungari- 

ges der Waffen-SS zur Verfusgung steht. Hinem scher 
Text. 


Einberufungsbefehl des SS-Ersatzkommandos Ungarn-) 
Budapest hat e” unter Strafvermeidung Folge zu 
leisten. In Faellen einer Einberufung durch die | 
kgl.ung.Honved hat er diesen Ausweis dem Einbe- ) 


rufungskommando vorzuzeigen. 


SS-Ersatzkommando Ungarn. 





I hereby certify that the above is a word 
true citation of the original. 
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Beglaubigte Abschrift. 
Aus: Verordnungsblatt der Waffen-SS 


(V.Bl.d.W.-SS) 


Herausgegeben vom SS-Fuehrungshauptamt, Berlin-Wilmersdorf, 
Kaiserallee 188, 


3.Jahrgang Berlin, den l.August 1942 Nummer 14, 


EE 


Seite 64, Ziffer 275. 


275, Erfassung der Angehoerigen der unteren RAD-Laufbahn, 


Auf Grund einer Vereinbarung zwischen dem RF-SS und dem 





Reichsarbeits-Fuehrer sind die Angehoerigen der unteren 
RAD-Laufbahn (die sich beim RAD auf 12 Jahre verpflichtet 


haben) so weit im Truppendienst zu foerdern, dass diese 





nach spaetestens einjaehriger Dienstzeit an einem Unter- 





fuehrer-Lehrgang an einer SS-Unterfuehrerschule teilnehmen 
koennen. 

Entscheidung hierueber faellt der betreffende Einheits- 
fuehrer, Kp. usw.Chef. 

In die Truppenstammrolle, Ziff. 19 ist der Vermerk auf- 


zunehmen: 


"Zur Einberufung an eine SS-Unterfuehrerschule vorge- 


s merkt." 


Dem SS-FHA,/In.1 sind jeweils zum l.l. und 1.6.jeden 
Jahres die zur Finberufung an eine SS-Unterfuehrerschule 
vorgemerkten Mannschaften des RAD.zu melden. 

Fehlanzeige nicht erforderlich. 

SS-Insp.FHA./A.Insp./In 1 


I hereby certify that the above is a word true 
citation of the original. 
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Beglaubigte Abschrift. 


Aus: Der Reichsfuehrer-SS und Chef der Deutschen Polizei 
Mitteilungen 
des Hauptamts SS-Gericht 
Band II Heft 3 


(1.0ktober 1942] 





Seite 97: 

39, SS-Frontarbeiter. - Erlass des Hauptamts SS-Gericht, 
12.Sammelerlass Ziff.20 vom l.,August 1942, 

Die "SS-Frontarbeiter" unterstehen als Gefolge der SS- und Po- 


lizeisondergerichtsbarkeit, 


I hereby certify that the above is a word 
true citation of the original. 
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Beglaubigte Abschrift. 


Aus: Der Reichsfuehrer-SS und Chef der Deutschen Polizei 
Mitteilunegen 
des Hauptamts SS-Gericht 


Band II Heft 5 
(1.August 1943) 


———— "em > 








Seite 176: 


82. Unterstellung des SS-Postschutzes unter die 


So- und EE - 
Reichsfuehrer III vom 15.Mai 1943, 


Gemaéss einer Vereinbarung mit dem Herrn Reichspostminister 





bildet der Postschutz unter der obersten Leitung des Reichs- 
postministers einen in sich geschlossenen Bestandteil der 
Schutzstaffeln der NSDAP. Die militaerische Leitung des 
SS-Postschutzes obliegt dem Chef des SS-Hauptamtes, SS-Grup- 


penfuehrer und Generalleutnant der Waffen-SS Berger, 


Die Angehoerigen des SS-Postschutzes unterliegen der SS- und 
Polizeigerichtsbarkeit, soweit sie zur Pienstleistung einbe- 


rufen sind. gez. H.Himmier. 





I hereby certify that the above is a word true 
citation of the original. 
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Beglaubigte Abschrift, 
Aus: BEFEHLSBLATT 
des Chefs der Ordnungspolizei 
2.Jahrgang Berlin, den 13.Januar 1945 Nr.2 


S.16: 











Uebernahme der Helferinnen der Ordnungspolizei 
in das SS-Helferinnenkorps 


Robr i. d, ChefsO, v,6.1.1945 
W II c Nr,50-81/45 


An die Hoeheren SS- und Pol/Fuehrer, die staatl.Pol.- 
Behoerden (ausser Gestapo.). 

(1) Mit Wirkung vom 1.1.1945 werden in das SS-Helferinnen- 
korps uebergefuehrt und dem SS-Hauptamt personell unterstellt: 

a) I m Reiehsgepbi et die aus dem Einsatz zurueck- 
gekehrten ehemaligen Stabs- und Nachrichtenheiferinnen der 
Ordnungspoli zel, die durch die Pol-Schule Erfurt gegangen 
sind, den von der SS gestellten Anforderungen entsprechen 
und sich freiwillig fuer den Zintritt 
in das SS-Helferinnenkorps melden. 

Die Meldung fur Stabshelferinnen 
muss enthalten: Vor- und Zuname (bei Verheirateten, Ver- 
witweten und Geschiedenen auch den Maedchennamen), Ge- 
burtstag, Geburtsort, Anschrift, kurze Angaben ueber die 
fachliche Ausbildung, die Finsatzzeit, Heimatdienststelle, 
und, soweit z.4.anderweltig beschaeftigt, die jetzige 
Beschaeftigungsbehoerde. Die Meldungen sind mir bis zum 
25,1,1945 von den Beschaeftigungsbehoerden fernschriftlich 
vorzulegen, Die Meldungen fuer Nachrichten- 
helferinnen sind bereits durch besonderen Erlass 
eingefordert, 

b) in Gebieten ausserhalb der Reichsgrenze 
alle Stabs- und Nachrichtenhelferinnen der Ordnungspolizel, 

(2) Auf das SS-Hauptant er) damit folgende near ueber: 
a) Werbung und Nachwuchs, TEA TY TAP AY Ben 
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BR 
b) Personalien (Einstellung, Ausbildung, Commandierung, 
Ernennung, Auszeichnung und Entlassung der Helferinnen usw.) , 
c) Bestimmung der Heimleiterinnen sowie die Ueberwachung der 

Verpflegung, der Heime und sonstiger Unterkuenfte, die Fueh- 

rung und Betreuung der SS-Helferinnen, 

a) die gesamte weltanschauliche Fuehrung und schulische Aus- 
bildung. 

(3) Der fachliche Einsatz verbleibt beim Hauptamt Yrdnungs- 
polizei. Anforderungen auf Zuweisung sowie Antraege auf Abloe- 
sung von Helferinnen sind äsher nach wie vor durch die Bao,mir 
vorzulegen. Die Zuweisung von sS-Helferinnen wird im Rahmen 


der zur Verfuegung stehenden ausgebi ldeten Kraefte durch das 





SS-Hauptant erfolgen. Anforderungen von Dienststellen inner- 
halb des Reichsgebiets koennen erst beruecksichtigt werden, wenn 
der Bedarf der Dienststellen ausserhalb der Reichsgrenze gedeckt 
ist. 

(4) Die bisherige Pol.-Schule fuer Helferinnen der vrdnungs- 
polizei in Erfurt hat das SS-Hauptamt uebernommen. Einsatz und 
etwaige Abloesung der Heiferinnen werden kuenftig durch das 


SS-Hauptamt angeoränet. Abgeloeste Helferinnen sind nur noch 





zur Schule in Erfurt in Marsch zu setzen. 

(5) Die bisherige Uniform der Helferinnen der vrdnungs- 
polizei ist aufzutragen, jedoch sind das Pol.,-Hoheitszeichen 
(Aermelabzeichen), der Blitz und etwaige Dienstgradabzeichen 
durch die Abzeichen des SS_Helferinnenkorps zu ersetzen. Er- 
satzlieferung fuer unbrauchbare Kleidungsstuecke erfolgt 
kuenftig durch SS-Hauptamt (Abzeichen des ss-Helferinnenkorp® 
sind: SS-Rune, Aermelstreifen, Hoheitsadler, Dienstgradabzeichen). 

(6) Die wirtschaftiiche Versorgung (Zahlung der Dienst- 
bezuege, Gewaehrung der Einsatzabfindung - sinschl.Verpflegung 


und Unterkunft -, Regelung etwaiger Versorgungsansprueche usw.) 


der zum SS-Helferinnenkorps ueberstellten Helferinnen wird bis 








ug In 


3. 


auf weiteres von den Pol-Dienststellen wahrgenommen, 
denen diese Aufgaben auch bisher oblagen, Der Vebergang 
der wirtschaftlichen Versorgung auf SS-Dienststellen wird 
spaeter festgesetzt. Durch die Uebernahme sollten den 
Helferinnen keine wirtschaftlichen Nachteile erwachsen. 

(7) Die Dienstbuecher der Helferinnen sind bis zur 
Aushaendigung eines Dienstbuches oder Personalausweises 
durch die SS in der bisherigen Form weiterzufuehren „und 
spaeter zu den Personalakten zu nehmen. 


I.A.: Dr, Diede ri ch s 





= BefBlO, 9.16, 
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Beglaubigte Abschrift, 
Aus: Verordnungsblatt der Waffen-SS 


(V,-B1l.d.W.-SS) 


Herausgegeben vom Kommando der Waffen-SS, Berlin-Wilmersdorf, 
Kaiserallee 188 


1.Jahrgang Berlin, den 1.Dezember 1940 Numner 14 
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Seite 92, Ziffer 380: 





Diejenigen Angehoerigen der Waffen-SS, die zur Zeit zur 

Ki Kriegsdienstleistung zur Waffen-SS eingezogen sind, der Allg. 
SS nicht angehoeren und auch nicht beabsichtigen, nach “riegs- 
schluss weiterhin Anzehoerige der SS zu bleiben, sind nicht 
verpflichtet, die Heiratserlaubnis der SS einzuholen, Es 
sind dies vor allem SA-Mgenner, Politische Leiter und SS-Re- 
servisten, die nach der Demobilmachung nicht zu Einheiten der 
Allg.SS zurueckkehren. Fuer diese Maenner trifft der Farg.13 
des Ehegesetzes sowie der Parg.l4 der Durchfuehrungsverordnung 


nicht zu. Diesen “aennern ist vom zustaendigen #ommandeur 





eine Bescheinigung auszustellen, aus der hervorgeht, dass sie 
nur waehrend der Dauer des Krieges Angehoerige der Waffen-SS 
sind und fuer sie die Heiratserlaubnis der SS nicht erforderlich 


ist. 
RuS,-Hauptamt. 


I Kereby certify that the above is a word 
true citation of the original. 
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Seite 3: 

SCHUTZSTAFTFEL 

DER u u Do A. P; 
Anschrift: Reichsfuehrung - SS, Muenchen, Gabelsbergerstrasse úl 
Postscheck-Konto: Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter- 


Partei, Schutzstaffel Muenchen 17 5 35 / Fernsprecher Nr.55 316 


— ——— 








LLL LO LL a -  —_T—m___m_r_—_r__mm_rm_—_m——m6rmm_®PwM%nponn_ - = 





—— eee . @. 


—— —— -= e E ge —c_—- o Oe! ee oe mm mr erf e = © © gp: e mg 


FOERDERNDES 
MITGLIED 


UI 














"HIEN 


Seite D: 


Es ist eine Fhre, SS-Mann zu sein, 

Es ist eine Fhre, Foerderndes Mitglied zu sein; 
Tue jeder weiter seine Pflicht, 

Wir SS-Maenner und ihr Foerdernden Mitglieder, 
Jeder an seiner Stelle: 


Una Deutschland wird wieder gross werden. 


H Himmler 


(handschrift1.Unterschrift) 








` (END 


Seite 6: 
DER FUEHRER 


Adolf Hitler Muenchen, den 15.Maerz 1929 
Kanzlei 


An die Reichsfuehrung-SS 


Muenchen , Schellingstr.50 


Die Schutzstaffel hat seit dem Jahre 1925 das Recht, 
foerdernde Mitglieder zu werben, da sie von der Partei keine 
Mittel zur Verfuegung bekommt. Ich bestaetige der SS erneut 
das Recht, in allen Gauen Deutschlands fuer die Finanzierung 


ihrer Organisation foerdernde Mitglieder zu werben. 


Mitglieder von Opferringen der Partei duerfen durch die 
Werbung als foerdernde Mitglieder der SS von ihren eingegange- 
nen Verpflichtungen nicht abspenstig gemacht werden. 


gezeAdolf Hitler. 


Seite ll: 


Was jedes Foerdern Ge HNiteldod wit 
sen muss 
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Sinn und Zweck der FM-vrganisation. 


Zur Staerkung der fuer Ausbau und Dienstbetrieb benoetigten 
Mittel besitzt die SS eine vom Fuehrer ausdruecklich genehmigte 
Organisation "Foerdernde Mitglieder" (FM), Mitglieder der 
FM-Organisation koennen alle arischen Deutschen beiderlei Ge- 
schlechtes werden. Die Zugehoerigkeit zur NSDAP. ist nicht unbe- 
dingte Voraussetzung; es koennen auch Nicht-Parteigenossen 


in die FM-Orgenisation der 5S aufgenommen werden. Die Mitglied- 





schaft als FM schliesst in keinen Falle die Zugehoerigkeit zur 


Partei ein. 





FM sind freiwillige Angehoerige der FM-Organisation der 5S 








"HIR 


und verpflichten sich durch Unterschrift auf der zu @ 
stellenden Aufnahme-Erklaerung zu monatlich wiederkehrenden 
Leistungen gezeichneter Beitraege, deren Hoehe in der Auf- 
nahme-Erklaerung anzugeben ist. Die Aufnahme als FM erfolgt 
durch Ausstellung eines Mitgliedsbuches seitens des Verwai- 


tungsamtes-SS. Durch die Aufnahme ais Mitglied in die FM- 


tre ge - -e 





Organisation der SS wird der Antregsteller nicht Angehoeri - 
ger der aktiven SS und auch nicht Mitglied der NSDAP, Bei 
Ausscheiden oder Uebertritt zur Partei wird die Dauer der 


Mitgliedschaft als FÜ der SS nicht in Anrechnung gebracht. 





Seite 15: 

FM-Abzeichen, 

Das FM-Abzeichen wird dem Mitglied vom Verwaltungsamt-S5 
verliehen. Bei Verlust durch Diebstahl usw. muss das Mit- 
glied einen eigenhaendigen Antrag auf nochmalige Verleihung 
eines FM-Abzeichens an das Verwaltungsamt-S8 stellen. Die 
FM-Abzeichen sind nummeriert, im freieh Handel nicht er- 
haeltlich und duerfen nicht verschenkt oder ausgeliehen wer- 


den. 





Seite 23: 
Li e 8 
die Zeitschrift 
fuer 
Foerdernde Mitglieder! 


Sie soll fuer Dich die enge Verbindung 
mit der SS sein! 


Erscheint monatlich einmal. 


I hereby certify that\the above is a word true 


citation of the originel \ 
.. 1946 (KE 
ww 2. 
A,E,SCHRADER, JR 
Lt.Comar.,, U,S,NYR, 


Nuernberg, „cc fe e Au 








Beglaubigte Abschrift. 





Freiburg i.Br., den 7.Juni 1946, 
Der Erzbischof 
von Freiburg 


Hochverehrter Herr! 


Auf Ihr freundliches Schreiben vom 30.Mai SJS. 
erwidere ich, dass ich zuerst Bedenken getragen habe, 
Ihnen zu antworten, dass ich aber dann anderer Ansicht 
geworden bin. ES ist Tatsache, dass die SS damals, 
als ich foerderndes Mitglied mit anderen geworden bin, 

» bei uns in Freiburg als die anstaendigste Organisation der 
Partei gegolten hat. Das Gleiche wurde mir gesterm von 
einem hochangesehenen Industriellen bestaetigt, der auch 
von der damaligen nicht unguenstigen Beurteilung der 5S 
ausgehend, foerderndes Mitglied geworden ist, ohne je spae- 
ter der Partei naeher zu treten oder gar das, was die SS 
verschuldet hat, zu billigen. Ich selber habe durch die 
Ersb.Kollektur, wie mein Mitgliedsbuch ausweist, viermal 


Betraege in der Hoehe von 5,4 M entrichtet. Die kollektur 





hat dann laengere Zeit noch weiter bezahlt, aber ohne 
mein Wissen. Ich selber kam bald nach 1954 in anwachsend 
heftigen Kampf gegen die Partei und die SS. Infolgedavon 
wurde ich aus der foerdernden Mitgliedschaft herausgewor- 
fen. Nach einer zuveriaessigen Mitteilung eines SD-Mannes 
habe ich dann spaeter von der SS verhaftet werden sollen, 
indem man vorgab, ausserhalb von Freiburg eine Besprechung 


mit mir zu fuehren. Ich lehnte es ab unä erklaerte, wenn 


die Besprechung erfolgen sol, so waere ich in Freiburg 


Gut 


TULL 








MU 


2. 


in meinem Hause oder im Erzb.Ordinariat zu treffen. 

Dass ich wegen meiner Gegnerschaft zur Partei haette 
umgebracht werden sollen, ergibt sich aus zwei Protokollen 
zuveriaessiger Art in meinem Besitze. Alles das hindert 
mich aber nicht zu erklaeren, dass im Fruehjahr 1954 meine 
Meinung ueber die SS eine andere war und dass ich ueberhaupt 
damais, als einer der Mitverhandler am deutschen Konkordat, 
in der Hoffnung lebte, es liesse sich doch vielleicht noch 
fuer die katholische Kirche ein Modus vivendi mit dem Nazis- 
mus finden. Wenn jetzt Maenner, die diese Hoffnung trugen, 
denunziert und angeprangert werden, so vergisst man dabei, 


dass grosse Staaten sich noch lange nach 1934 diplomati- 





sche Muehe gaben, mit dem Hitlertum Politik zu treiben und 
dass das bolschewistische Russland noch im Jahre 1959 einen 
Nichtangriffspakt mit Hitler geschiossen hat. Das ist eben 
der Fehler, der heutzutage oftmals begangen wird, dass man 
das geschichtliche Denken verlernt hat, um von der Gegen- 
wart ausgehend, Dinge und Personen der Jahre 1933 und 1954 
zu beurteilen und Motive zu verkennen, die den Zweck hat- 


ten, die radikale Entwicklung des Hitlertums zu verhindern. 





Hochachtungsvollst 
gez. Dr.Conrad Groeber, 


Erzbischof. 


I hereby certify that the above is a word true 
citation of the original. 





Lt Comare, U.S.N. A.) 








Beglaubigte Kees j véi ` 


R.M.BLIV. 1938 Seite 390 





Aufnahme von Angehoerigen der uniformierten Ordnungspol. in die Schutzstaffel. 





der NSDAP 


RaErl. d. RF SS ucmwitPol. im MAI. V. .1928 - 0-Kao P I (la) Nr. 16/38. 





(1) Durch RdErl. v. 18.1.1938 - 0-Kao P I (la) Nr. 147/37 I/II (RMBli-V. S. 
157) habe ich allen Angehoerigen der Ordnungspol. (einschl. Berufsfeuerwehr) , 
die usa» bis zum 30.1.1933 (einschl.) Mitglied der NSDAP oder ihrer Gliederun- 

Ei gen (SA, NSKK, HJ) geworden sind, auch wenn sie inzwischen aus den Gliederun- 
gen in Bhren ausgeschieden sind, Gelegenheit gegeben,bei Erfuellung der allge- 
meinen Bedingungen der SS auf Antrag in die Schutzstaffel aufgenamen zu wer- 
dene 
(2) Damit ist ein weiterer Schritt zur allmaehlichen Verschmelzung von SS und 
Pol. getan worden. 

(3) Ich erwarte daher, dass die Angehoerigen der uniformierten Ordnungspols, 
die der SA, dem NSKK oder der HJ angehoeren, nunmehr auf Grund des oben ange- 


fuehrten RGErl. in die SS uebertretene 





(4) Gem. Ziff. 2 des oben angefuehrten Rdirle erfolgt die dienstgradmaessige 
Eingliederung in die SS in einen den polizeilichen Dienstgraden entsprechenden 
SS-Range Soweit Angehoerige der SA oder des NSKK in diesen “liederungen einen 
hoeheren Dienstgrad bekleiden, werden sie mit diesem hoeheren Dienstgrad ein- 
gegliedert. 

(5) Als Tag des Eintritts in die NSDAP wird grundsaetzlich der in dem Mitglieds- 
buch oder in der Mitgliedskarte angegebene Tag angesehen. Angehoerige der uni- 


formierten Ordnungspole mit einem spaeteren Rintrittsdatun koennen gleichwohl 


den Aufnahmeantrag stellen, wenn: sie glaubwuerdig nachweisen (Bescheinigun 


en lo 





"A 


























Im 


des Ortsgruppenleiters, Kreisleiters uswe), dass sie ihren Eintritt in 





die NSDAP vor dem 30.1.1933 erklaert haben. 

(6) Hat ein Angehoeriger der uniformierten Ordnungspol. vof dem 306101933 

der Nationalsozialistischen Beamtenarbeitsgemeinschaft - Fachschaft Pol.- 

oder aehnlichen Organisationen angshoert, so wird von Fall zu Fall ueber 

den vorzulegenden Antrag auf Aufnahme in die Schutzstaffel der NSDAP ent- 

schieden werdene 

(7) Im einzelnen wird auf den RdBrl. v. 18.1.1938 verwiesene 

EN (8) An Stelle des in Ziff. le des RdErl. ve 18.1.1938 angekuendigten Merk- 
blattes ist nachstehender SS-Befehl des RF SS ueber die Aufnahme von Ange- 


hoerigen der uniformierten Ordnungspole in die SS ergangen. 


An die Reichsstatthalter, den Reichskommissar fuer das Saarland, die Landes 


regierungen, alle Pol.-Behoerden (ausser Kripo). 


Anl ace è 


Der Reichsfuehrer SS Berlin, den 21.2.1938 
SS-Personalkanzlei 


bech, Mr, 34/386 





Betrifft: Aufnahme von Angehoerigen der uniformierten Ordnungspole in die s: 


(1) Anliegend wird der RAErl. des RF SS uChdDtPole im RMdI. v. 18.1.1938 
bekanntgegebene 

(2) Es wird gebeten, noch nachstehende Zusaetze der SS-Personalkanzlei zu 
beachtene 

Zu Ziffe 1, Abs. a): 

(1) Angehoerige der Ordnungsvol., die vor dem 30.1.1933 bereits der SA, 
NSKK oder HJ angehoerten, haben ein Dienstleistungszeugnis unter Angabe des 


Eintrittsdatums ihrer letzten SA-, NSKK- oder HJ-Dienststelle beizufuegen. 


“ 2 e 





HÄ 


714 — 004 





(2) Angehoerige der Ordnungspole, die unter obige Bestimmungen fallen und 
sich noch in einer der Gliederungen befinden, muessen eine Uebertrittsgeneh- 
migung der SA oder NSKK (s. SS-Bef.-Blatt Nr. 5, V. 26.5.1936, Ziff. 27 und 
Nr. lo ve 25.10.1937, Ziff. 20) beibringen. 

(3) Bz., die nicht einer der oben genannten Gliederungen angehoeren bzw. an- 
gehoert haben, haben ein Fuehrungszeugnis ihrer Ortsgruppe sowie eine Be- 


scheinizung beizufuegen, dass sie vor dem 30.1.1933 in die NSDAP eingetreten 





sind. (Eintrittsdatum laut Parteibuch.) 

© Zu Ziff. l, Abs, b): 
Foerdernde Mitglieder der ss mucssen 217e Hestao 101EUDE der zustaendigen SS- 
Dienststelle beilegen, dass sie vor dem 30.1.1933 foerdernde Mitglieder ge- 


worden sind. 

Zu Ziff. 4: 

Saemtliche Antraege un Aufnahme in die SS sind durch den Chef der Ordnungs- 
Dole bzw. den jeweiligen SS-Oberabschnitt der SS-Personalkanzlei zur Vorlage 
beim RF SS zuzuleitene 


Zu Diff. 10% 





Die mit SS-Fuehrerdienstgraden uebernomnenen Angehoerigen der Ordnungspol. 
haben jede Anschriftenaenderung ihrer Privatadresse unter Umgehung des Dienst 
weges der SS-Personalkanzlei, Berlin ST 11, Prinz-Albrecht-Strasse 9, direkt 
mitzuteilen. 

Zu Ziff. 17: 

saemtliche mit SS-Fuehrerdienstgraden in der Ss befindlichen Fol.-Angehoeri- 
gen sind vom S-Oberabschnitt der SS-Personalkanzlei namentlich zu melden. 


(3) Ausserdem sind den Aufnahmeantraegen noch beizufuegen: 


1. Eine polizeidienstliche Bescheinigung, dass Ariernachweis nach den 


- 3- 








TI 


beamtenrechtlichen Bestimmungen erbracht ist. Ariernachweis bis 1800 ist 





nach Weisung der zustaendigen S8-Dienst stelle innerhalb eines Jahres nachzu- 

reichene 

$S-Fuehrer haben den Ariernachweis bis 1750 innerhalb eines Jahres nachzu- 

reichene 

2. Aufnahme- und Verpflichtungsscheine 

Ze Erbgesundheitsbogen fuer sich und die Bhefrau, beglaubigt durch den Zu- 
staendigen SS-Arzte 

le Rus. »Fragebogen fuer sich und die Ehefrau mit je 3 Lichtbilderne 

5. Angabe der Musterungsformel auf AV.=Schein. 

6. Abzeichnung des AV.-Scheines durch den #inheitsfuehrer/35-Arzt/ SS Fueh- 

rer im Rasse- und Siedlungswesen. 

7. 1 SS-Stammkarte. 

8. 1 Untersuchungsbogene 

(4) Die Aufnahmeantraoge sind in Verbindung mit den zustaendigen sS-Dienst- 

stellen zu erstellen und nach Vervollstaendigung auf dem vorgeschriebenen 


Dienstwege weiterzuleiten. 


I hereby certify that the above 15 & word true 
citation of the original. 
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R.M.BLW. 1938 Seite 1591 Beglaubigte Abschrift. 


SY-Anzehoerize in der uniformierten Ordnungspol. 
8 - 0-Kdo P I (la) Nr. 236/38. 








RdErl. d, RF SS uChaDtPol. im RMAI. v. 20.9.1 


Unter Hinweis.auf den RdErl, v. 18.1.1938 =- 0-Kdo P I (la) Nr. 147/37 I/II 
(RMB1iV. S. 157) gebe ich bekannt, dass eine Heranziehung von ss. Angehoeri- 
gen in der uniformierten Ordnungspole zum SS-Dienst, insbesondere Absperr- 
dienst, ueber den Rahmen der Ziff. 9 dieses RdErl. hinaus nicht erfolgt. 


Der Chef des SS-Hauptamtes hat eine entsprechende Anordnung an die S®-Ober- 





abschnitte erlassen. 





Zusatz fuer den Ober-Praese der Prov. Nieder- u, Oberschlesien - Inspekteur 
der Ordnungspol.: Auf den Bericht v. 27.7.1938 - JOII Nr. 31-12/38. 
An die Reichsstatthalter, die Landesregierungen, den Reichskommissar fuer 


das Saarland, alle Pol.-Behoerden (ausser Kripo.). - RMBLIiV. S.1591 


I hereby certify that the above is a word 
KI true citation of the original. 
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Aufnahme von Angehoerigen der uniformierten Ordnungspol, in die Schutzstaf- 


fel der NSDAP4 


RaErl. d. RF SS uChdDtPol, im RMAI. v. 4.11.1938 - O-Kdo P I (la) Nr. D 38 





(R Zu statistischen Zwecken ersuche ich um Feststellung und Bericht: 

x 

N a) wieviel Angehosrige der uniformierten Ordnungspole nach den 2.7. gel- 
RQA 

3 tenden Bestimmungen berechtigt sind, | ure Aufnahme in die Schutzstaffel 


! 


I N 
NI der NSDAP. zu beantragen, 


b) wieviel von den Genannten zu a) in Verfolg meiner RdErl. Antrag auf 


Aufnahme in die Schutzstaffel der NSDAP gestellt haben, 


c) wieviel von den Antraegen zu b) noch bei den Dienststellen der Ord- 


m 


nungspol. vorliegen und bisher nicht den zustaendigen SDienststellen 





| zugeleitet wurden, 
Der Bericht zu a) bis c) ist getrennt nach Dienstzweigen (Schutzpol. des 
Reichs, Schutzpol, der Gemeinden, Gend., und Feuerschutzpol.) und in diesen 
nach Dienstgraden (Offiziere bzw. Beamte im Offizierrang, Inspektoren, 
Meister (SB.) und Wachtmeister (SB.)) aufzustellen, 
(2) In dem Bericht zu (1) ist ferner anzugeben, ob meine bisher ergangenen 
RdErl. ueber die Aufnahme von Angehoerigen der uniformierten daino 
in die Schutzstaffel der NSDAP und ueber das Tragen der Sig-Runen der SS 
auf der Uniform der Oränungspol., insbesondere aber der RdErl, v. 24.3.1938 
(RMBliV. 8.537) jeweils rechtzeitig saemtlichen Angehoerigen der uniformier- 
ten Ordnungspole bekanntgegeben worden sind. 


(3) Die Berichte sind mir zahlenmaessig zusammengestellt durch die Reg.- 


Praes, (hoeheren Verwaltungsbehoerden) und die mir unmittelbar nachgeordneten 


Dienststellen zum 30.11.1938 (Frist bei den Reg.-Praes. - hoeheren Ver- 


= | e 








Im 


waltungsbehoerden - + 20.11.1938) vorzulegen. 

(4) Die Antragsteller sind anzuhalten, die gem. Abschn. D der Anl. zum RdErl. 
ve 16.6.1938 - O-Kdo PI (la) Nr. 126/38 (RMBliV. S.l007) erforderlichen Un- 
terlagen auf Aufforderung der Standarte unverzueglich einzureichen, da dies 
Voraussetzung fuer die Bearbeitung und Durchfuehrung der Aufnahmen ist. 

An die Landesregierungen (einschl. Oesterreich), den Reichskommissar fuer das 
Saarland, die Reg.-Praes., alle Fol.-Behoerden (ausser Kripo) - einschl. 


Oesteerreich ~s - RMBliV. S. 1539. 
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Aufnahme von Angehoerigen der Ordnungspol. in die Schutzstaffel der NSDAP. 


im HOT, Vo 16.12.19 è ~ O-hdo PI (la) Nre 321 O» 






RaErl. Ge RF 55 uchäDtPol. 


(1) Fuer alle Anzehoerigen der Ordnungspol. die auf Grund meiner bisher er- 
lassenen Anordnungen (vgle Rdirle v. 10.5.1937, RMBLIVe > 758, Ve 13.1.1938, 
RIEIBLÍV. Se 157, Ve 4301938, RMBLIVe S. 390, Ve 24-3. 1938, RMBLiV. S 537 und 
Ve 0821938, RMBLIV. S 1296) Antrag auf Aufnahme in die Schutzstaffel der NSD- 
AP stellen koennen, laeuft die Frist zur Einreichung dieser Antraege am 31.1: 


1939 endguelt ig abe Die Genannten haben nach Ablauf dieser Frist. auch bei 


g 


einer Erweiterung des Personenkreises spaeter keine Moeglichkeit mehr, einen 
entsprechenden Antrag vorzulegen. 

(2) Die Angehoerigen der Ordnungspol. muessen beim Eintritt in die SS eine 
einmalige Aufnahmegebuehr von 1 RM zahlen. Bei Nichterscheinen zur SS-aerzt- 
lichen Untersuchung kann diese Aufnahmegebuehr infolge der hoeheren Unkosten 


auf 2 RM erhoeht werden. Jur Vermeidung hoeherer Kosten ist daher in weitge- 


hendem Umfange Dienstbefreiung zur Teilnahme an den aerztlihhen Unte 


= 
éi 
c 
O 
E 

| 


(3) Ich ersuche, kuenftig in allen Faellen statt "rassische Musterung" bzw. 
"Rassenuňntersuchung" die Bezeichnung "Annahme-Untersuchung" zu verwenden, 
An die Reichsstatthaiter, die Landesregierungen (einschl. Oesterreich), den 
Reichskommissar fuer das Saarland, alle Pol.-Behoerden (einschl.0e sterreich, 
jedoch ausser Kripo). 


Nechrichtlich an den Befehlshaber der Ordnungspole beim Reichskommissar fuer 


die sudetendt. Gebiete in Reichenberg durch Abdruck, =- RMBliV S., 211,0 « 


o LL 








UL 
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Beglaubigte Abschrift, 
R.M.Blývv. 1939 Seite 605 


gS-anvehoerige der Ordnungspol. 


RaErl, a. RF SS uChaDtPol. im MOL, v. H 





„3.1939 = O-Kdo P I (le) Nr. 58/39 


Ich weise darauf hin, dass eine Dienstleistung von SS-Angehoerigen der Ord- 
nungspol. in der SS nur nach Massgabe der RaErle ve 10.5.1937 - 0-Kdo PI 
(la) Nr. 4/37 II (RMBIiV. S. 758), V. 18.1.1938 - 0-Kao PI (la) Nr. 147/37 
I/II (RMBLiV. 5.157), Ve 200121938 = 0-Kao P I (la) Nr. 236/38 (RMBliV.S.1591, 
ES und ve 2910.1938 - O-Kdo PI (la) Nr. 221/38 (nicht veroeffentl.) erfolgt. 
Soweit "an alle SS-Fuehrer" gerichtete SS-Befehle ueber den Rahmen der oben 
angefuehrten RdErl. hinausgehen, finden sie auf die ss-Fuehrer im Vollzugs- 
dienst der Ordnungspol. keine Anwendung. 9%-Befehle sind fuer dis Angehoeri- 
gen der Ordnungspol. stets sinngemaess aufzufassen. Rueckfragen bei der S»- 
Personalkanzlei haben zu unterbleiben. Ein unnittelbarer Verkebr der SS-Fueh- 
rer der Oranungspol. mit der ss-Personalkanzlei findet nur statt bei Meldung 
der Anschriftenaenderung (RdErl. v. 4.31938 - O-Kdo P I (la) Nr. 16/38, Anl. 


zu Ziff. lo, RMBLiV. S. 390) è 





An die Reichsstatthalter, die Landesregierungen, den Reichskommissar fuer 
das Saarland, den Reichskomnissar fuer die sudetendt. Gebiete, alle Pol,-Bs- 


hoerden (ausser Kripo)» 
af pat ry: | eR D = MBLiV. Se 609. 


nn AE 38 / 
Filed ta 20,194 
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sS-Dienstgradangleichung von Angehoerigen der Ordnungspol. 





(ausser Verwaltung: 





pol). 





IAT. Ve 22. Nr. 173/39. 





RdErl. d. RF S> uChdDtPol. im RI 


(1) Bei Befoerderungen von Angehoerigen der Ordnungspol. (ausser Verwaltungs- 
pole), die SS-Angehoerige sind, erfolgt von Fall zu Fall Angleichung der 
SS-Dienstgrade (Ziff. 2. des Rdirl.v. 18.1.1938, RMBliV. 8.157). Hierzu 

wird bestimt: 

(2) Befoerderungen von Angehoerigen der Ordnungspol. (ausser Verwaltungspol.) 
die vom Fuehrer und Reichskanzler, vom RMAI. oder vom RF 5S uChaDtPol. im 
RMGI. ausgesprochen werden, werden vom Hauptamt Ordnungspol. der SS-Personal- 
kanzlei gemeldet. 

(3) Die uebrigen Befoerderungen sind von dem Dienstvorgesetzten, der die Be- 
foerderung ausspricht, dem zustaendigen SS-Oberabschnitt zu melden. 


(4) Fuer die Meldung ist ein Formblatt nach nachstehendem Muster zu verwenden. 


An die Reichsstatthalter, die Landesregerungen, den Reichskommissar fuer das 


Saarland, alle Pol.-Behoerden (ausser Kripo). - RMBLIV.S.1182. 
Muster 





SS-Dienstzrad 


«e» 


leichune von Angehoerigen der Ordnungs ol. (ausser Verwaltune: 


pole ) 


Zum RaErl. de RF SS uChADtPol. im RMGI v. 22.5.1939 - O-Kdo P 1 (la) Nr. 173/ 
39 (RMBliV.S. 1182 e > 


Sp. 1: Vor- und Zuname; Spe2: Bisheriger Pol.-Pienstgrad; Sp.3: Pole=Dienst- 
stelle; Sp. 4: Bisheriger SS-Dienstgrad, SS-Nr.; Sp.5: SS-Dienststelle; Sp 6: 
Befoerdert zum EEE Wirkung VOM esenpeeepeggsbRbrëeegggëpegeg 


An den SS-Oberabschnitt aessergaeegtesgegeegeëatsesspëgësegegëengésrsersssgegerg 








TT 


I hereby certify that the above is a word true 


citation of the original. 
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Beplaubigte Abschrift. 


Aufnahme von Pol.-Medizinalbeamten in die Schutzstaffel der NSDAP. 


Rd.Erl. de RE Ge uChdDtPol. im RMOI. V. - O-Kdo PI (la) Nr. 229/3% 





(1) In Erweiterung meiner ueber die Aufnahme von Angehoerigen der Ordnun 
pol. in die 5 ergangenen Erlasse koennen Pol.-Aerzte, die den allgemeinen 
Bedingungen der SS entsprechen, Antrag auf Aufnahme in die SS Stellen, 

(2) Die in die S“ aufgenommenen Pol.-Aerzie sin? zugleich SS-Aerzte. Sie 
sind berechtigt und verpflichtet, $S-aerztliche Untersuchungen (s.RdErl. 


V. 3.0.1939, RMBLIV. 5. 1215) vorzunehmen und am sonstigen SS-San.-Dienst 


teilzunehmen. Auf den RdErle v. 9.5.1939 (RMBLIV S 1096 o) weiss ich hin. 


An alle Pol.-Behoerden (ausser Kripo. Us Stapo.). 


v RMBLì V. de LIZ è 


S g g Bu I p~ 


I hereby certify that the above is a word 
true citation of the original. 
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È Beglaubigte Abschrift. 
R.M.BltNv. 1910 Seite 2167 
Gemeinden, der 


Aufnahme von Ansehocrigen der Schutspol. des Reichs und der 





Cend. und der Feuerschutzpol. in die Schutzstaffel der NSDAP, 












Rdtrl. de RF SS uChaDtPol. im RMQI Ve TO. AA a ho Defekt P J 










(1) In Erweiterung meiner bisher ueber die Aufnahme von Angehoerigen der Ord- 
nungspol, in die SS ergangenen Erlasse koennen Ze Ze bei Erfuellune der all- 
gemeinen Bedingungen auch diejenigen Angehoerigen der Schutzpol. des Reichs 


ZS und der Gemeinden, der Gend. und der Feue srschutzpol. Antrag auf Aufnahme in 


1. den 38-ľol.-Division waehrend des Einsatzes der Division im Felde ange- 
hoert haben, 
. im gegenwaertigen Kriege eine Kriegsauszeichnung erhalten 
3. seit 1.7.1950 zu Offizieren der Ordnungspol. befoerdert wurden und kuenf- 
tig werden, nach ihrer Ernennung zum Leutnant, 
ll. auf Grund des Erl. v. 11.10.1939 = Pol. O-Kdo 0 g li (P la) Nr. 28/39 l 


in die Ordnunzspol. eingestellt worden sind, nach 6 monatziger Bewaehrung. 





(2) Die waehrend des Krieges unterbrochene Bearbeitung der Aufnahmeantraege, 
die auf Grund der bisherigen Erlasse gestellt worden sind oder noch gestellt 
werden koennen, ist wieder aufzunehmen. 

(3) Die Aufnahmeantraege der Angehoerizen der SS-Pol.Division sind ueber 
den Kommandeur der Division an die die Personalakten fuehrende Pol.-Dienst- 
stelle zu leiten, die den Antrag gem. RdErl. v. 16 „6,1938 (RMB1iV.S.1007 ) 

an die zustaendige SS-Dienststelle weiterleitet. 


(4) In Muster 1 Ziff. 13 des RdErl. v. 18.1.1938 (RMB1iV.S.157) ist unter 


wake à ZC iii i 
Eintrittstag in die NSDAP" die gem. vorste Abs. l Ziff. 1 bis 


ll zutreffen- 


do ere anzugeben, UU 


eee H2714 - 





\ NA 





(5) Alle mir in gleicher Sache vorgelegten Berichte finden damit ihre Er- 


ledigung. 


An alle Pole-Behoerden (ausser Kripo und Gestapo)» 


An den Kommandeur der SS-Pol.Division und die Kommandeure der Ersatzein- 
heiten durch Abdruck, - RMBliv. S. 2167. 


“ Nicht veroeffentlicht, 


se O nn 
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Beglaubigte Abschrift. | w 


R.M.BLi, V. uolo Seite 2201 


Aufnahme von Angehoerigen der Ordnungspol. in die Schutzstaffel der NSDAP 


pee O eee 





RaFrl. à. RF SS uChäDtPol. im RMdI. v. 5.12.190 -0-4do II P I 











(1) In Erweiterung meiner bisher ueber die Aufnahme von Angehoerigen der Ord» 
nungspole in die SS ergangenen Erlasse koennen bei Erfuellung der allgemeinen 
Bedingungen die als Gerichtsoffiziere bestellten Offiziere der Ordnungspol. 


Antrag auf Aufnahme in die SS stellen. 


(2) Im Muster 1 der Ziff 13 des RaErl. v. 18.1.1938 (RMBLIV.S.157) ist 


unter "Bintrittstag in die NSDAP“ als neuer Absatz zu setzen: 


Als Gerichtskoffizier beim SS- und Pol.-(Gericht „se sono re rennen nennen nn 


taetig selt è è OBGÓB ded 66066608006 166062000 Pt 


An alle Pol.-Behoerden (ausser Kripo und Gestapo). 


- RMB1IV.S.22o0l 


=" ëmge Dad bad er pe" em ef" 
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Beglaubigte Abschrift. 


Aus: BEFEHLSBLATT 
des Chefs der Ordnungspolizel 


1.dahrgang Berlin, 25.Maerz 1944 Nr.12 


e a 











Der Reichsfuehrer SS 
und Chef der Deutschen Polizei 


zu 0-Kdo III San 24 Nr.8/44 


Verzeichnis 


der Polizeikliniken fuer Zahn-, Mund- und Kiefernkrankheiten 
und Zahnaerztlichen Stationen 


(Ausgabe Maerz 1944) 


HD E Tea, BL 
Fxhioit RN CS 
Uebersicht 0, EXMO ee È. 
| i leg Moda o 0, HE 
VA 


Polizei Truppenverbaende e e ° e e A . Blatt 15 








Blatt 15: 
‘ll cloni 
Ort Bezeichnung Stations-Nr. Ausruestung 
 —.——@—@—T___——_—_____________—_——__— resina 
1 2 3 4 











———_——_—_—__—_—_—_—_—___—_—_—_——_—_—_———————— _ 


Polizei-Truppenverbaende 





SS-Pol.-Rgt.2 Zahnaerztliche Station 80 mot., Feldausruestung mit 
Technik 
SS-Pol.-Rgt.? Zahnaerztliche Station 82 mot., Feldausruestung 
SS-Pol.-Rgt.10 Zahnaerztliche Station 41l mot., Feldausruestung 
SS-Pol.-Rgt.15 Zahnaerztliche Station 4) mot., Feldausruestung mit 
Technik und Roentgen 
SS-Pol.-Rgt.14 Zahnaerztliche Station lll mot., Feldausruestung mit 
I Technik und Roentgen 
SS-Pol.-Rgt.16 Zahnaerztliche Station 75 mot., Feldausruestung mit 
Technik und Roentgen 
SS-Pol.-Rgt.17 Zahnaerztliche Station 76 mot., Feldausruestung 
SS-Pol.-Geb.d &- 
ger-Rgt.18 Zahnaerztliche Station 78 mot., Feldausruestung mit 
Technik una Roentgen 
SS-Pol.-Rgt.21 Zahnaerztliche Station 96 mot., Feldausruestung 
SS-Pol.-Rgt.24 Zahnaerztliche Station 89 mot., Feldausruestung mit 
Technik 
SS-Pol.-Rgt.26 Sahnaerztliche Station 138 mot., Feldausruestung mit 
Technik 


IT 








UI 


ebe 


SS-Pol,-Rgt."Todt" Zahnaerztliche Station 94 mot., Feldausruestung 
mit Technik 

Pol.-Schuetzen-Rgt.31 Zahnaerztliche Station 187 mot., Feldausruestung 
mit Technik 

Pol.-Schuetzen-Rgt.33 Zahnaerztliche Station 185 mot., Feldausruestung 
Ä mit Technik 

Pol.-Schuetzen-Rgt.34 Zahnaerztliche Station 186 mot., Feldausruestung 
mit Technik 

Pol.-Schuetzen-Rgt.35 Zahnaerstliche Station 185 mot., Feldausruestung 
mit Technik 


Pol.-Schuetzen-Rgt.36 Zahnaerztliche Station 189 mot., Feldausruestung 
mit Technik 
Pol.-Schuetzen-Rgt.37 Zahnaerztliche Station 64 mot., Feldausruestung 
mit Technik und Roentea 
Pol.-Gebirgs-Art.-Abt. Zahnaerztliche Station 68 mot., Feldausruestung 
mit Technik und Roentgen 
SS-Pol.-Reiter-Abt.I Zahnaerztliche Station 67 mot., Feldausruestung 
mit Technik 
SS-Pol.-Reiter-Abt.III Zahnaerztliche Station 66 mot., Feldausruestung 





Gal.-SS-Freiwiiligen- Zahnstation 184 mot., Feldausruestung 
Ret.4 mit Technik 

W::.. _SS- Freiwilligen- Zahnaerztliche Station 195 mot., Feldausruestung 
Rgt.5 mit Technik 


I hereby certify that the above is a word true 


citation of the original. 
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Aus: BEFEHLSBLATT 
des Chefs der Ordnungspolizei 
1.d ahrgang Berlin, 2.September 1944 Nr.35. 
aie fee PELO ET 
S,297: 


Umbenennung von Gend.-Batailionen 


RaEr i.d.Chefs0.v.,24.8,1944 
- Kdo I Org/Ia (4) Nr.610/44 


An alle Pol-Behoerden. 
Das I. SS-Gend.-Bataillon (mot.) fuehrt ab sofort die 
Bezeichnung 


"SS_Gendarmerie-Bataillon 1 (mot.)" 





und das II.Gend.-Bataillon in sinngemaesser Auslegung des Erl., 
v.12.3.1943 - Kdo 10 (3) 1 Nr.105/43 (nicht veroeffentl.) ueber 
Umbenennung der Pol.-Regimenter die Bezeichnung 
"SS-Gendarmerie-Bataillon 2" 
Eh: Rogpaleoki 
- BefBi0, 5.297. | 





I hereby certify that the above is a 
word true citation of the original. 
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Beglaubigte Abschrift, 
Aus: BEFEHLSBLATT 
des Chefs der Ordnungspolizei 
1.J ahrgang Berlin, 7.0ktober 1944 Nr.40, 


Seite 344: 





Waffenausruestung der SS-Pol,-Rgtr.usw. 


RaErl.,d.,Chefs0. v,28,9,1944 
- In WG (1b) 10,010 Nr.6/44 


An alle Pol,-Behoerden, 

Zur Beseitigung jeden Zweifels weise ich ausdruecklich 
darauf hin, dass unter zugeteilte Waffen 
lediglich solche zu verstehen sind, die bei Aufstellung 
der Einheiten und Festsetzung des Waffensolls aus den ein- 
zelnen Standorten mitgebracht bzw.durch die Zeugaemter der 


Ordnungspolizei zugeteilt wurden, 


iA: Figo kh er 
- BefBIO, 5,544, 


I hereby certify that the above is a word 
true citation of the original. 
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Beglaubigte Abschrift, 





Aus: BEFEHLSBLATT 
des Chefs der Oränungspolizei 
2.0 ahrgang Berlin, den 17.Februar 1945 Nr.6 
S a 49 e 
Umbenennung 


der Feuerschutzpolizei-Finheiten (mot.) 
Rdpri.,d,krosuChdDtPol, v. 30,1,1945 
= 0-Kdo In F ] a 2 - 151 a Nr.8/45 
An alle Pol. -Behoerden, 
Die Feuerschutzpolizei-Einheiten (mot.) fuehren vom 
heutigen Tage an in Anerkennung ihres besonders tapferen und 


* erfolgreichen Einsatzes vor ihrer Bezeichnung die SS- Sigrune, 


1. SEL WR, 


Umbenennung des Pol.-Rgt.Alpenvorland 


RaErl.d.,Chef0, v.29,1,1945 
-Kdo g I Org/ľa 3 Nr.990 11/44 


An alle Pol.-Behoerden und -Dienststeilen. 
Der RFSS hat dem Pol.-Rgt.Alpenvorland in Anerkennung 
seiner bisherigen Leistungen die Bezeichnung 
"SS-Pol,-Rgt.9" 
% verliehen, 


M.d.F.d.:Wuennendberg 





I hereby certify that the above is a word 
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Ae folgenden Borieutigungen wurden von mir und dem Assintent 
Defence Counsel der 29 Zarl ieffrenn im Dokumantenbuch der ss Nr. 2 


handschriftiicn vorgenoumnen: 


s Dokument Nr. 25 Zeile 12 von unton "Deutsch" 

s5 Dokument Nre 25 Seite 2, Salle 7 von oben *der* 

SS Lokumant Nr. 26 Seite 9, Zeile 3 von oben "politischen" 

SS Dokument Nre 26 seite 5, Zeile 11 uni 12 von unten "Gemini" 


ss Dokument Nr. 33 Zeile 7 *aufgehoben", "Damit besteht fuer esembliche 
neu inmatrikulierten studenten" 


SS Dokument Nr. 34 Zeile 17 von oben “webrhaften" 


SS Dokument Nr. 96 Zeile 4 von oben “Nam, Vomano” 


Nuernberg, den 15. August 1946 


gee. Als, SCIRADERL, JR. 
Li, Comär. UeSeli Re 


“ie woortliche Vebereinstimune dieser Abschrift bestaetigt. 


Muernberg, don 15. August 1946. 


PULCRPOANN, Rechteanwalt 
& Verteiciger der =. 








NN) 


Me folgenden Perichti gun 70 wurden von rár und dom Asgistent 


Tefence Counssl 


for 9 Karl Noffmean in Dokumen tenbuch der SS Mr. 2 


hand.chriftlich vorgenommen + 


©, Dokument Nre 


es Dokumont Mr. 


rá 


ľoľunant Pr. 
no "keent Nr. 


“o Dokument Nr. 


er Dokument Nr. 


se Dokument Nr. 


25 Zeile 11 von unten * peut ech" 

25 seite 2, Zeile 7 von oben “der” 

ch seite 9, Zeile 3 von oben "politischen" 

J% geito 5, Zeile 11 und 12 von unten "Gemeinde" 


93 7011. 7 "aufgehoben", reit bastant fuor saombiiche 
neu inmatrikulierten " vudenten" 


ah Seile 17 von oben "vearnažten" 


% Zeile à von oben "Nana, Vorname” 


Nuernberg, don 15. August 1946 


geh. Aen Bull, Me 
Lt. Comare Usiloliche 


Mia goertliche Vebereinstinmmng dieser Abechrift bestactigt- 


Muernbers, den 15. Aumiet 1946, 


PcLGEMANN, Rechtsansalt 
Verteidiger des Ze 
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Me folgenden Deriohtigungen wurden von mir und don Ausistent 
nefenco Counsel dar oy Kari Nioffsuzn in Dokumen Lenbuei dor Sú Nre 2 


handechriftiich vorgenommen + 


ep Dokument Ne. 25 “eile 11 von unten " zoužnch" 

es Dokument Nr. 25 salto 2, Zeile 7 von odon "der" 

g Dokument Ne. 26 geite 3, Zeile 3 von oben "politischen 

è Dokument Nre 26 seite 5, Zaile 11 und 12 von unten "Geminic’ 


battle 7 *aufgehobon’, Seit besteht fuor oobi «ho 
neu inmatrikuliorten © tudenten" 


so Lelcament Nr. ` 


e Dokument Nr. 3b Zeile 17 van oben "venarnafton" 


on Dokumnt Nr. 96 Zeile & von oben "Nam, Vorname" 


Nuernberg, den 15. August 1946 


OZ hole SCIRADIRO, Tie 
Lt, Comore Ucel 


“ie woertliche Veľovolnetiomung dieser Abschrift bostastbigt. 


Muornborg, Gen 15. August 1946. 


PELDI TANN 4 Reolnhtami sub 
Verteidiser der Se 
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De folgenden Boriehtigungen wurden von mir und dem Assistenti 
Defence Counsel der “4 Sarl Hoffmana ia Yokwa@ienbeckh der SS live Z 


handsehriftlicn vor, emonnaa è 


ep Dokummt Nre 25 Seile IL von unten * Deutsch" 

ep Dokument Nr. 25 suite 2, Seile 7 von obon "dar 

gt Dotumant Nr. 26 soits 3, Selle 3 won oban "politischen 

net Potumott Nr. 26 gaito 5, Jeile 11 und IZ von unten *Gemsindo” 


se Dokument Nr. 33 Zails 7 "aufzebobon", "Damit besteht fuer sas 4.0n0 
nou inmatrilculiorten “tudenten® 


ee Dekument Nr. 3h Seile 17 von oben "vehrhaftan" 


© Dokument Nr. 96 Zeile h von oben “Nam, Vorname" 


Nuernberg, den 15. August 1946 


Bese eis Ri, die 
ii. Comare UelielleRe 


“se woertliche Vebereinstimunz dieser Abschrift bestaetigt. 


Nuernberg, dan 15. August 1946. 


P_IGITANN, Kechtanumlt 
Vertsiäiger Ger "Ze 
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iko foigendedD Dericatigun gun wurden von sir und den Arpistent 
Defence Counseci der op darli firman im Doku tenbueh der mu Ni. 2 


hand.ehziftlich ee Ab s 


.. 


"a bDokunon“ fe 25 celle LA von unton *Leutseh® 


AS losa mus Eve en Malte 2, Selle 7 von oben *der* 


m 


i vojavavnt Mr. 26 weite 3, Dailo 4 von oben #"politísohán“ 


i Dolaunenb Ar, 26 site 5, Zeils 11 und 2 von unten "desiato? 


Å 


UD Solkunent Mo. 33 Saiie 7 *aufgetobon", *Darit bosteht fuor ascot liche 
neu inuatribalierton vtudantan" 


"7 Dokument Nr, 34 Zeile 17 von oben *wourheften’ 


an Dokument Nr. 96 Zeile } von oben “lam, Vomane 


Nuernberg, den 15. August 1946 


608. holo SU RAJI ly Dic 
it, vondr, VelelleRe 


"io woortlicho Veboreinstinmung dieser Abechrift begtactigt. 


Nuernberg, Gen 15e August 1940. 


D ddt AI, A sahtounwolt 
Verteigicer der "e 
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